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Dörflingen gehört zu den acht Schaffhauser Gemeinden am Rhein. Mitten im 

Grünen gelegen, bietet Dörflingen ideale Erholungsmöglichkeiten und Wander-

wege mit Weitsicht bis zu den Alpen. Dörflingen liegt nahe bei der Stadt 

Schaffhausen, dem Bodensee und die Stadt Zürich ist in nur 45 Minuten 

erreichbar. Dank tiefem Steuerfuss, kerngesunder Infrastruktur sowie schlanker 

Verwaltung hat Dörflingen zu den Topgemeinden Schaffhausens aufgeschlossen 

und ist bekannt für sein aktives Dorfleben.



Was waren die Überlegungen der Gemeinde Dörflingen, 
um auf einen Wärmeverbund zu setzen?

«Unser Wärmeverbund wurde 1995, also vor 27 Jahren, gebaut. Eine 

optimale Verwertung des Holzes aus dem gemeindeeigenen Forstbetrieb 

war der damalige Beweggrund zum Bau eines Fernheizwerks mit Holz-

schnitzelheizung. Im Zuge des Schulhausneubaus wurde im Untergeschoss 

eine Heizzentrale mit Schnitzelbunker gebaut, mit dem Ziel, die 

angrenzenden Liegenschaften, Schulhäuser, Kindergarten, Turnhalle und 

Kirche mit Wärme zu versorgen. Fast gleichzeitig plante ein privater 

Investor ein Neubauquartier mit 16 Einfamilienhäusern in Neudörflingen. 

Da die neu gebaute Fernheizzentrale noch ausreichend Kapazität bot, holte 

man die Eigentümer der neuen Einfamilienhäuser mit ins Boot und so 

entstand der Wärmeverbund.»

Was waren für Sie als Gemeinde die Herausforderungen 
im Zusammenhang mit der Planung, der Umsetzung 
und der Bewirtschaftung eines Wärmeverbundes?

«Die Gemeinde hat die Anlage zusammen mit einem ortsansässigen 

Heizungsplaner realisiert und betrieben. Zahlreiche Erweiterungen, 

Erneuerungen, Umbauten und Sanierungen mussten geplant, umgesetzt 

und finanziert werden, um den Umweltvorschriften und den technischen 

Standards gerecht zu werden. Leider war der Wärmeverbund in all den 

Jahren nie selbsttragend. Das hatte zur Folge, dass das finanzielle Defizit 

von den Steuerzahlern getragen werden musste, was wiederum zu 

Missstimmungen führte.»

«DEN WÄRMEVERBUND DER 
GEMEINDE DÖRFLINGEN IN DIE 
KOMPETENTEN HÄNDE DER 
FIRMA ETAWATT AG ZU LEGEN, 
WAR DER RICHTIGE ENTSCHEID.» 

URSULA RISCH
 BAUREFERENTIN UND VIZEPRÄSIDENTIN DÖRFLINGEN



Wie kam es zur Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde Dörflingen 
und der Etawatt AG?

«Der technische Beauftragte und geistige Vater des Fernheizwerks wollte die Verantwortung 

altershalber abgeben. Der Gemeinderat kam nach intensiver Beratung zum Schluss, dass die 

Bewirtschaftung des Wärmeverbundes nicht zu den Aufgaben des Gremiums gehören sollte. 

Es drängte sich eine zeitnahe Lösungsfindung für den Betrieb des Fernheizwerks auf. Der 

Entscheid, die Anlage zu verkaufen, fand allerdings nicht nur Zuspruch und warf Fragen 

in der Bevölkerung auf. Mit der Firma Etawatt AG sind wir durch einen Zufall zusammen-

gekommen. Doch schon beim ersten Treffen entstand grosses Vertrauen und bald war klar, 

dass die Firma Etawatt AG der richtige Partner für Dörflingen ist. Vom Angebot der Etawatt AG, 

den Wärmeverbund Dörflingen zu übernehmen und damit dessen Fortbestand zu sichern, liess 

sich auch die Mehrheit der Bevölkerung überzeugen. Damit war die Basis für eine sehr gute 

Zusammenarbeit gelegt.»

Welche Umstände haben zum Entscheid der Gemeinde Dörflingen   
geführt, den Wärmeverbund an die Etawatt AG zu verkaufen? 

«Im Zuge der Verhandlungen hat die Etawatt AG der Gemeinde Dörflingen ein Kaufangebot für 

die Heizzentrale mit Fernheiznetz unterbreitet. Die Räumlichkeiten sollten der Etawatt AG zur 

Miete überlassen werden. Das Angebot wurde von der Kommission und dem Gemeinderat 

gutgeheissen und im Anschluss wurden die Bezüger und die Bevölkerung orientiert. An der 

Gemeindeversammlung vom Frühling 2021, an welcher Herr Tonino D’Ascanio, Geschäftsführer 

der Etawatt AG, die Fragen der Stimmberechtigten sachkundig und kompetent beantwortete, 

wurde dem Verkauf schliesslich zugestimmt. Die entscheidenden Vertragspunkte waren der 

90%ige Holzschnitzelbezug aus dem Dörflinger Wald und der fixierte Wärmebezugspreis.»

Was können Sie über die Zusammenarbeit mit der Etawatt AG             
berichten?

«Die Zusammenarbeit ist äusserst positiv angelaufen. Kurz nach der Vertragsunterzeichnung 

wurde die Elektrotechnik der Anlage auf den neusten Stand gebracht. Die Kosten wurden        

hälftig zwischen der Etawatt AG und der Einwohnergemeinde aufgeteilt. Der benötigte Raum     

für zusätzliche Warmwasserspeicher konnte in einem ehemaligen Schutzraum zur Verfügung 

gestellt werden. Rückblickend war es für die Gemeinde Dörflingen der richtige Schritt, den        

bestehenden Wärmeverbund in die kompetenten Hände der Etawatt AG zu legen.»



Energie intelligent nutzen.

Die Etawatt AG ist spezialisiert auf umfassende Lösungen für das Anlagen-

und Performance-Contracting im Energiebereich. Dank unserer Unabhängig-

keit garantieren wir absolute Beratungs- und Beschaffungsneutralität und 

damit exakt auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte, nachhaltige Lösungen. 

Dabei setzen wir insbesondere auf die Ausgewogenheit der Aspekte Ökono-

mie, Ökologie, Kalkulierbarkeit, Versorgungssicherheit und Ressourcen-

management.

Bei unserer Tätigkeit konzentrieren wir uns vor allem auf die langfristige 

Betreuung von Projekten aus der Industrie und dem Wohnungsbau sowie 

von Projekten der öffentlichen Hand, primär im Einzugsgebiet von 

Schaffhausen und in der übrigen Nordostschweiz.
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Energie intelligent nutzen.
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